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Naturschutz und nachhaltige 
Regionalentwicklung 

„Thüringen strategisch“
♦

Vortrag im Rahmen der Tagung des 

Deutschen Verbandes für Landschaftspflege

am 23./24. Februar 2010 in Fulda

♦

Herr Rainer Schrader - Referatsleiter Schutzgebiete

Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, 
Umwelt und Naturschutz

Rainer Schrader, Tel.: 0361 – 37 99  350 
mailto:rainer.schrader@tmlfun.thueringen.de

Blick durch die „Naturschutzbrille“:
Mehr Lebensqualität dank Naturschutz !

• Schutz wildlebender Arten und natürlicher 
Lebensräume entscheidend für das 
Wohlbefinden und die Lebensqualität der 
Bürger Europas (BirdLife International, NABU-
Dachverband) 

• „Der Verlust der biologischen Vielfalt und der 
damit verbundenen Ökosystemdienstleistungen 
ist eine massive Bedrohung unserer 
Gesellschaften und Wirtschaftssysteme“, so 
José Manuel Barroso, Präsident der EU-
Kommission 
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Stellenwert der Arten- und Biotopvielfalt 
Naturschutz sichert Arbeitsplätze!

Anpassungen an den Klimawandel nur mit  
intakten und vielfältigen Ökosystemen 

• Viele Wirtschaftszweige sind auf eine gesunde 
Umwelt angewiesen – „Naturallianz“

• Biodiversität – „Stilles“ Kapital der 
Regionalentwicklung, Eckhard Jedicke veröffentlicht in 
LandINForm 3.2008 

• Wirtschaftsfaktor Großschutzgebiete:
„Regionalökonomische Effekte des Tourismus in deutschen 
Nationalparken“ (Job, H. et al.  2009; BfN-Heft 76. Bonn-Bad 
Godesberg): 50 Millionen Besucher = Umsatz von 2,1 Milliarden Euro  
= Vollzeitbeschäftigungsäquivalent von 69.000 Personen 
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Biologische Vielfalt als stilles Kapital
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Biologische Vielfalt als „stilles“ (?) Kapital
Grünspecht Fotoautor: E. Tietz
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Warum ist die „Aktie Natur“ bei Anlegern nicht 
immer beliebt?

• Problem: Förderinstrumente sind 
auf verschiedene Ministerien verteilt

• Bestimmte Nutzerinteressen können 
die „politische“ Meinung dominieren

• „Mehrwert“ schlägt sich in der 
Region aber nicht im jeweiligen 
Ressorthaushalt nieder.
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Mensch-Natur-Kultur
• Hubert Weinzierl: „Die vergessene Gattung 

Mensch im Naturschutz“
• UN Dekade der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung - NNL als Lernorte.
• Sanfter Tourismus mit gezielter 

Besucherlenkung (Beispiel Baumkronenpfad) 
kann und soll sinnliches Vergnügen an Wildnis 
vermitteln.

• Bürgermeister Schönau, Bad Langensalza: „Die 
Menschen sind wieder stolz auf ihre Heimat“
und

• Ein bisschen „Disneyland“ im/am Nationalpark 
an geeigneter Stelle ist Teil der Nutz- und 
Schutzstrategie!
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Fazit

• Investitionen in das „Basiskapital“ Nationale 
Naturlandschaften bedeuten eine nachhaltige 
Anlageform!

• Erfolgsfaktor Kooperation zwischen Landes-, 
Regionaler und Kommunaler Ebene 

• Professionelle Vermarktung

• Bündeln von verschiedenen Förderinstrumenten 
und 

• Stärkung privater Initiativen
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Investitionen in das „Basiskapital“
Nationale Naturlandschaften
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Stärkung des EU- und landesfinanzierten 
Naturschutzförderprogramms

Koalitionsvertrag Zeile 1592 ff.:
„Die Koalitionspartner sind sich darin einig, die 
finanziellen Mittel zur Förderung von 
Maßnahmen für Natur und Landschaft (ENL-
Programm) in der Legislaturperiode durch 
haushaltsneutrale Umschichtung sukzessive 
deutlich zu erhöhen.“ Einbeziehung 
landwirtschaftlicher Betriebe.
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Vermarktung im einheitlichen CD der NNL
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Vermarktung im einheitlichen CD der NNL
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Nationale Naturlandschaften in Thüringen


